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Liebe FCF-Mitglieder, liebe Sponsoren,
Donatoren und Fussballfreunde

D
ie Saison 2012/13 ist mit vielen
Hochs und ein paar wenigen Tiefs
zu Ende gegangen. Das Aushänge-

schild, die erste Mannschaft, musste sich
– aufgrund von Verletzungspech – mit
dem fünften Tabellenplatz zufrieden
geben, aber das ist ja auch nicht so
schlecht. Das Team mit einem ausgezeich-
neten Trainerstab unter Leitung von Jakob
Turgut hat attraktiven Fussball gezeigt
und den Verein in der ganzen Region wür-
dig vertreten. 
Bei den Junioren gab es einen schmerz -
lichen Abstieg (B-Junioren von der Coca
Cola Junior League in die Promotion),
aber auch einen erfreulichen Aufstieg
(A-Junioren in die Promotion) zu vermel-
den. In guter Erinnerung können wir auch
den Sieg der E-Junioren über den FC Basel
am U10-Turnier auf der Chrummen be-
halten. Das sind sicherlich besondere
 Momente. Auch die Damen haben sich
bestens gehalten und nur knapp den Auf-
stieg verpasst. Den ersten Platz holten sich

dafür die Veteranen in der Meisterklasse.
Eine wahrlich meisterliche Leistung!
Auch in der kommenden Saison ist der 
FC Freienbach gut aufgestellt und kann

praktisch für allen Fussballbegeisterten
eine passende Spielmöglichkeit anbieten.
Neu gibt es auch wieder eine Senioren-
mannschaft, die ab 32 Jahren offen steht.
Lediglich bei den Schiedsrichtern suchen
wir noch Nachwuchs.
Im Vorstand kommt es zu einigen Verän-
derungen. Nach vielen Jahren als zuverläs-
sige Aktuarin verabschiedet sich Gaby
Meile, ebenso wie «Urgestein» Heini
Braschler und Martin Jutzi, die berufs -
bedingt kürzer treten müssen. Ihnen allen
gilt unser grosser Dank für die unzähligen
Stunden, die sie in den FCF investiert
haben. Es war viel Arbeit und Herzblut –
aber es hat sich gelohnt! Herzlichen Dank!
Ein grosser Dank zum Schluss auch an alle
Helferinnen und Helfer, die uns immer
wieder tatkräftig unterstützen, und an 
unsere grosszügigen Sponsoren, Donato-
ren, Gönner, Inserenten und Bandenwer-
ber, ohne die unser Verein nicht
funktionieren könnte.

Bis bald wieder auf der Chrummen!
Euer Präsi
Benjamin Fuchs

Der Ball rollt

FCF-Präsident Benjamin Fuchs
Bild Bruno Füchslin

fcfnews 3 Nummer 1 • August 2013

Generalversammlung
am 30. August

Die diesjährige FCF-Generalversammlung
findet am Freitag, 30. August, ab 19 Uhr in der Mensa

der Kantonsschule Pfäffikon statt (gleicher Ort wie letztes Jahr).

Der Vorstand hofft auf zahlreiches Erscheinen.
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Das FCF-Sekretariat steht 
ab dieser Saison unter neuer
Leitung: Die in Schindellegi
wohnhafte Theres Travnicek
übernahm in der Sommer-
pause die Arbeit von Claudia
Steinacher. 

Von Bruno Füchslin

V
ier voll bepackte A4-Seiten mit
 Abrissen über alle zu erledigenden
Aufgaben nahm Theres Travnicek

von Claudia Steinacher entgegen. Und
hinter all diesen aufgeführten Fixpunkten
steht dann noch – richtig – die Arbeit.
Man darf annehmen, dass auf TT ein 

50- bis 60-%-Arbeitspensum zukommt.
Während andere Vereinsmitglieder pri-
mär dem Rundleder nachhasen, wird The-
res Travnicek vorwiegend mit der
Computermaus am Ball bleiben.
Ganz fremd ist der FCF der neuen Sekre-
tärin nicht: Als Lebenspartnerin von Kas-
sier Peter Roos hat sie Aussen-Einblicke in
den Verein. An Heimspielen ist TT an der
unteren Tageskasse beschäftigt; eine Auf-
gabe, die sie auch als Sekretärin weiterfüh-
ren möchte – so gibts ein bisschen
Kontakt mit den Matchbesuchern.
Beruflich hat Theres Travnicek einige
 Erfahrungen gesammelt: Die gelernte
Kauffrau arbeitete im Verkauf, machte In-
venturen, war im Service und zuletzt auf
einer Bank beschäftigt. All dies kommt TT
bei der neuen Aufgabe als administrative

Schaltzentrale entgegen. Die seit Jahren
pc-gewohnte neue Sekretärin wird ihre
Aufgaben zu Hause erledigen: «Das Büro
ist eingerichtet – die Arbeit kann kom-
men.»

Hoffnung auf eine gute Kommunikation 
Bevor TT für den FCF «herummäuselt»,
ist ihr eine Anmerkung wichtig: «Ich
hoffe, dass bei Friktionen jedwelcher Art
die Leute zu mir kommen und mich
 informieren. Mit einer gesunden Kommu-
nikation lerne ich in meiner Arbeit nur
hinzu. Ich kann noch nicht alles wissen;
die Mitglieder können mir durch ihre ehr-
liche Kritik da und dort helfen, dass ich
meinen Part zum administrativen Gelin-
gen dieses grossen Vereins beitragen
kann.» 

Neue Verantwortliche im Sekretariat

Theres Travnicek ist guten Mutes, ihre neue Aufgabe als FCF-Sekretärin zur Zufriedenheit von Verein und Verband erfüllen
zu können. Bild Bruno Füchslin 
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Mit Beginn der Saison 2013/14
– sie startete am 10. August
gegen die SV Schaffhausen –
vollzog der FCF betreffend der
ersten Mannschaft einen
Wechsel: Statt wie seit Jahren
üblich am Sonntag, werden die
Heimspiele neu am Samstag
mit Spielbeginn 16.30 Uhr
 ausgetragen.

Von Bruno Füchslin

F
CF am Sonntag, 15 Uhr: Seit Jahren
stand dieser Heimspieltermin fix im
internen wie externen Terminkalen-

der. Ungeachtet dessen, dass an die 80 Pro-
zent der 84 Interregio-Mannschaften
schon seit Längerem am Samstag spielen.
Auf diese Saison hin wurde geändert:
Auch Freienbach rückt von seiner Tradi-
tion ab und lädt seine Zuschauer jetzt auf

Samstag, 16.30 Uhr, auf die Chrummen
ein.
Weshalb der Wechsel? Präsident Benjamin
Fuchs: «Primär hat die erste Mannschaft
selbst diesen Wunsch geäussert. Wir haben
im Vorstand beraten und nicht allein nur
diesem Begehren entsprochen. Vielmehr
sieht auch die Vereinsführung Vorteile:
Wir können eine eine Basis für mehr Inte-
gration schaffen, erhoffen, dass unsere
 Junioren weit mehr die Spiele der ersten
Mannschaft verfolgen, als dies am Sonn-
tag der Fall war.» Fuchs glaubt auch, dass
nach dem Spiel mehr Zuschauer länger
«höckeln» bleiben und auch diesbezüglich
mehr Kommunikation stattfinden kann.
Wie die Zuschauer den Wechsel goutieren,
bleibt abzuwarten. Indes dürfte der neue
Spieltag Samstag mehr Vor- als Nachteile
bringen, und auch jene, die dem Samstag
skeptisch gegenüberstehen, dürften nach
und nach nicht mehr auf den Sonntag
 zurückkehren wollen. Einen ganzen Sonn-
tag zur freien Verfügung stehen zu haben,
ist auch nicht ohne …
Allerdings: Wechseln die Uhren auf die

Winterzeit – dies ist heuer am 27. Okto-
ber der Fall – tut der Verein gut daran,
auch die Anspielzeit um eine Stunde vor-
zuverlegen. Wenns nass und kalt ist, geht
niemand mehr gerne ins dannzumal
schon Halbdunkel hinaus. 15.30 Uhr lässt
dann immerhin noch eine Halbzeit bei
 einigermassen Tageslicht absolvieren.

Sechs neue Gegner
Am Donnerstag des 4. Juli startete die
Mannschaft mit der ersten von 15 Vorbe-
reitungs-Trainingseinheiten in die neue
Saison. Testpartien waren gegen Wettswil-
Bonstetten (1. Liga Classic), gegen Tuggen
(1. Liga Promotion), gegen Ibach (2. Liga
inter) und Einsiedeln angesetzt. 
Die Gruppeneilteilung der 2. Liga Inter,
Gruppe 6, hat ergeben, dass Freienbach
gegen fünf neue Gegner anzutreten hat.
Der FCF spielt gegen folgende Teams:
Uster, Gossau ZH, St. Margrethen, Amris-
wil, Kreuzlingen (alle neu in der Gruppe),
SV Schaffhausen, Seuzach, Altstätten,
Mels, Frauenfeld, Sirnach, Linth 04 und
Widnau. 

Heimspiele neu am Samstag

Sind die FCF-Spielfeld-Protagonisten neu auch samstags so voller Elan wie bislang seit Jahren am Sonntag?
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Seit Januar 2013 nennt der 
FC Freienbach eine neues
Team sein eigen. Die «FC Frei-
enbach Jaguars» bestehen aus
jungen Frauen, die nicht Fuss-
ball spielen, sondern sich im
Cheerleading einen regionalen,
vielleicht auch nationalen
Namen machen wollen.

Von Bruno Füchslin

S
chon weit vorab ist klar: Es wird in-
tensiv trainiert und vorbereitet,
bevor mit ersten Auftritten an die

 Öffentlichkeit gegangen wird. Dafür legt
Cheerleader-Captain Marije Oosting die
Hand ins Feuer: «Halbbatziges gibts nicht;
dafür bin ich als Verantwortliche zu per-
fektionistisch.» Man wird auf der Chrum-
men noch ein paar Monate warten
müssen, bis die jungen Frauen rasenbüh-
nenreif sind.  
Vom Cheerleading infiziert wurde die
eben 18 Jahre alt gewordene Marije Oos-
ting vor Jahren vom Film «High School
Musical» und weiteren Cheerleading-Fil-
men. Das Gesehene selbst umzusetzen,

blieb danach in Kopf und Herz der jungen
Frau. Sie – damals noch in Alpthal wohn-
haft – motivierte fünf Kolleginnen zu

einem ersten Versuch, der aber bachab
ging. Neu in Ausserschwyz ansässig, folgte
ein neuer Aufruf. Am 18. November letz-
ten Jahres fand in Lachen ein Probelauf
statt; die erschienenen 15 jungen Frauen
– primär aus Ausserschwyz – fanden
 Gefallen an Idee und Umsetzung.

Offizielle FCF-Mitglieder
Eine nächste Hürde war die Integration in
einen bestehenden Verein. Oosting
schrieb den FCF-Präsidenten Benjamin
Fuchs an, der relativ schnell ein Okay gab:
«Wenn junge Menschen in ihrer Freizeit
etwas unternehmen wollen, soll man sie
wo immer möglich unterstützen», ist
Fuchs überzeugt. Das Cheerleaderteam ist
nun offizielles FCF-Mitglied mit allen
Rechten und Pflichten; damit war auch
die Möglichkeit einer Hallenbelegung
 gegeben. Freitags wird von 19.30 bis 
21 Uhr in der Schwerzi-Turnhalle trainiert
– neue Cheerleader-Begeisterte sind
 genauso willkommen wie schnuppernde
Anfängerinnen.
Jetzt gilt, harte Arbeit – und doch immer
auch mit Spass gekoppelt – zu verrichten.
Der Mix aus Turnen, Akrobatik, Tanz und
Rhythmus erfordert Beweglichkeit, Kör-
pergefühl und bei schwierigen Elementen
– die Pyramide als Beispiel – auch Voll -
vertrauen in die Kolleginnen. All dies
 geschieht im wöchentlichen Intervall als
Aufbau des Team-Kollektivs der «FC Frei-
enbach Jaguars».

Einheitliche Kleidung
Weiter als die Präsenz für einen ersten
Auftritt auf der Chrummen will Marije
Oosting noch nicht denken. Dennoch
schaut die im Seedamm Center als Detail-
handelsfachfrau in Ausbildung Stehende
schon ein bisschen über das FCF-Spielfeld
hinaus: «Die Elite der Schweizer Cheerlea-
ders besteht aus 16 Teams. Wenn das bei
uns im Regionalen klappt und unser Team
zusammenbleibt, dann werden wir sicher
Höheres anstreben.» Der Besuch der
Schweizer Meisterschaften am 25. Mai im
Athletik-Zentrum in St. Gallen war für die
Mitglieder kein Muss, wohl weit eher
 Motivation: Die Besten der Schweiz zu
sehen und zu studieren wird allerdings
auch belegen, wie viel da noch an Training
ansteht.
Dennoch: Geht das Zwillingspaar «Begeis-
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Die «Jaguars» schärfen ihre Krallen

Cheerleader-Captain Marije Oosting.

Cheerleading (von englisch cheer
«Beifall» und to lead «führen», also
sinngemäss «[das Publikum] zum Bei-
fall führen») ist eine Sportart, die aus
Elementen des Turnens, der Akroba-
tik, des Tanzes sowie aus Anfeuerungs-
rufen besteht.
Die primäre Aufgabe der Cheerleader
ist es, bei sportlichen Veranstaltungen
und Wettkämpfen die eigene Sport-
mannschaft anzufeuern und das
 Publikum zu animieren. Typische
Sportarten, bei denen Cheerleader
auftreten, sind American Football und
Basketball.
Doch auch im Fussball, Handball und
sogar Eishockey wächst die Zahl der
Cheerleader-Gruppen (Squads). In-
zwischen werden Cheerleader auch in

anderen Sportarten immer häufiger
gesehen.
Darüber hinaus kann Cheerleading
auch als selbstständiger Wettkampf-
sport betrieben werden. Das ganze
Jahr über finden Cheerleader-Meister-
schaften auf nationaler und interna-
tionaler Ebene für die organisierten
Squads statt. Nach festem Regelwerk
müssen die Squads innerhalb einer
dreiminütigen Routine (Auftritt) be-
stimmte Pflichtelemente darbieten,
die dann von Punktrichtern nach
Schwierigkeitsgrad und Ausführung
bewertet werden. Die meisten Squads
arbeiten konsequent auf die Meister-
schaften hin und sehen darin inzwi-
schen ihre Hauptaufgabe.

Quelle: Wikipedia

Das ist Cheerleading
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Schon hoch hinaus: Der Aufbau einer Pyramide verlangt viel gegenseitiges Vertrauen. Bilder Bruno Füchslin

terung» und «harte Arbeit» weiter densel-
ben Weg, wird ein nächster Schritt die
 Anschaffung einheitlicher Kleidung sein.
Wenns so weit ist, wird dies zum klaren
Signal, dass die FCF-Cheerleaders «ange-
kommen» sind. Dann wirds zeitlich nicht
mehr weit sein, bis Spieler und Zuschauer
zu Leistungen und Unterstützung inspi-
riert werden. Vielleicht noch in diesem
Jahr?

Erste Auftritte
Sowohl am FCF-Family-Day wie am
 Donatorenabend (anlässlich des FCF-
Grümpis Ende Juni) traten die Cheerlea-
ders auf. Trotz des schlechten Wetters war
der Auftritt ein schöner Erfolg. Obwohl
wegen des Regens nicht alle Stunts gezeigt
werden konnten, waren die Zuschauer
 begeistert und genossen die Show. Im
 Zukunft werden die FCF-Cheerleaders

immer öfters auftreten – die Zuschauer
und der FC Freienbach freuen sich darauf. 
Die FC-Freienbach-Cheerleaders trainie-
ren jeden Mittwoch von 18.45 bis 21 Uhr
auf der Chrummen und jeweils freitags
um 19.30 bis 21.30 Uhr in der Schwerzi-
Turnhalle.
Interessierte sind jederzeit willkommen.
Weitere Infos im Internet auf www.fc-frei-
enbach.ch



Besuchen Sie die
Homepage des FC Freienbach

www.fc-freienbach.ch

Generalversammlung
am 30. August 

Die diesjährige FCF-Generalversammlung
findet am Freitag, 30. August,
ab 19 Uhr in der Mensa

der Kantonsschule Pfäffikon statt
(gleicher Ort wie letztes Jahr).

Der Vorstand
hofft auf zahlreiches Erscheinen.

Hauptsponsor des FC Freienbach und
Tenüsponsor der 1. und 2. Mannschaft

Ritas Kiosk
Während der Fussballsaison täglich geöffnet

ab 18.00/18.30 Uhr

Tel. 055 415 51 22 Sportanlage Chrummen



Urbi et Norbi
Norbert Feusi gehört zu
 Freienbach wie das Leutschen-
haus. Der 39-Jährige ist kein
Mädchen, aber «ein Mann für
alles». 

Von Bruno Füchslin

W
er kennt ihn nicht, «de Norbi».
Wir sind ja alle individuell, 
aber Norbi ist ein Original, wie

es originaler nicht sein könnte. Wer ihn
nicht kennt, ist kein richtiger Freien-
bacher. 
Feusis Bekanntheitsgrad ist primär in
 seinen diversen Vereinszugehörigkeiten
begründet. Er ist nicht nur seit Urzeiten
im FC Freienbach tätig, sondern auch
Mitglied im Einschellerverein Pfäffikon,
bei den 1.-August-Treichlern Wägital, der
Dorfgemeinschaft Pfäffikon und in der
Fangruppe von Béatrice Egli. 
Zu Eglis gibts ein besonderes Verhältnis,
arbeitete er doch früher in der Dorfmetz-
gerei als Aushilfskraft.  Klar, dass er 
Béatrice bei den Sendungen von
«Deutschland sucht den Superstar» tat-
und stimmkräftig unterstützte. Nur ein-
mal musste Norbi passen – ansonsten fuhr
er acht Mal mit nach Deutschland und
durfte sich somit irgendwie auch zu den
Siegern zählen.

«Ein grundehrlicher Mensch»
Peter Gassmann, Haus- und Platzwart der
Chrummen, ist einer, der Norbi fast 
in- und auswendig kennt. Feusi arbeitet
bei ihm temporär, an zwei Tagen pro
Woche, als Hilfskraft. «Norbert ist ein
grundehrlicher Mensch», weiss Gass-
mann. «Er lügt einen nie an, macht keine
hinterhältigen Spiele.» Allerdings berich-

tet er auch von «norbi-typischen» Eigen-
heiten: Passt ihm etwas nicht, dann ist er
«stur wie ein Bock». 
Eine zweite Eigenschaft betitelt Gassmann
als «Gwundernase».  «Er muss immer alles
wissen, was so geht, im Dorf, in der 
Gemeinschaft. So kommt es vor, dass er
das Ergebnis eines Spiels, das er eben
halbwegs angeguckt hat, nicht kennt;
dafür weiss er, wer alles auf der Zuschau-
ertribüne sass.» Am liebsten ist Feusi in

Sachen Arbeit mit dem Rückenmäher
 unterwegs. Wenn er eines hasst, ist es das
Jäten. 
Nicht nur der FC Freienbach, auch andere
Vereine wissen um die Zuverlässigkeit des
39-Jährigen: Man kann Norbi einspan-
nen, und er hilft in einer bemerkenswer-
ten Zuverlässigkeit. Drum kann sich
(auch) der FCF glücklich schätzen, einen
Norbi zu haben. Ein Original mit Origi-
nellwert.
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Norbert Feusi in Schale: Der Sunnyboy mit Krawatte ist «noch zu haben». Bild Bruno Füchslin

Geboren: 9. März 1974
Wohnort: Freienbach
Beruf: Abwart
Zivilstand: «noch zu haben»
Hobbys: Vereine
Stärken: handwerklich
Schwächen: «in der Badi hocken»

Norbert Feusi



Die Preisliste der fcf-news-Inserate
Breite Höhe Preise
(in Zentimeter) (in Zentimeter)

10 5 Fr.  180.–

20 5 Fr.  320.–

10 10 Fr.  320.–

10 15 Fr.  500.–

20 10 Fr.  620.–

20 15 (1/2-Seite) Fr.  830.–

Ganze Seite Fr. 1500.–

Die Preise gelten pro Saison. – Auflage 2000 Exemplare.
Ihr Inserat wird in zwei Ausgaben veröffentlicht.



Dritte Mannschaft Bilder Bruno Füchslin

Junioren Ba

Zweitbestes Cup-Team der Region

Mannschaftsfotos Saison 2012/13

Fürs FVRZ-Cupfinalwochen-
ende in Kloten qualifizierten
sich auch die Freienbacher
 Veteranen II. Am Freitag, 
28. Juni, spielten sie dort gegen
Wädenswil.

Bruno Füchslin

M
it Siegen gegen Birmensdorf
(8:0), Greifensee (5:3), Zug 94
(3:1) und Dietikon (4:3) qualifi-

zierten sich die Veteranen II/7-er Meister-
klasse des FC Freienbach für den
regionalen Cupfinal.
Endspielgegner in Kloten war der FC
 Wädenswil. Das Derby der Linksufrigen
ging mit einem klaren 5:1 an die Zürcher.

Immerhin stellten die Veteranen des FC
Freienbach aus allen Kategorien das ein-

zige Ausserschwyzer Team, das sich bis ins
Endspiel vorkämpfte.
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Trotz Finalniederlage lassen sich die Veteranen II die Freude am Fussballspiel nicht
nehmen. Bild Bruno Füchslin

Junioren Fb

Junioren Fd
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Junioren Bb

Junioren Ca

Junioren Cb

Junioren Da

Junioren Db

Junioren Dc

Junioren Ea Junioren Eb
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Junioren Ec

Junioren Fa

Junioren Fc

Juniorinnen A

Juniorinnen B

Juniorinnen D

Juniorinnen EVeteranen I



Hier könnte Ihr Inserat stehen.
Der FC Freienbach ist der grösste Sportclub der Gemeinde Freienbach.

Wären Sie bereit, unseren Verein finanziell zu unterstützen?

Nähere Auskunft erhalten Sie auf unserer Homepage www.fc-freienbach.ch
oder auf dem Sekretariat info@freienbach.ch

Wir beraten Sie gerne.



Trainerohr lauschte Torhüterwort
Zur beim FC Freienbach
 alljährlich stattfindenden
 Juniorentrainer-Sitzung
 fanden sich am Samstag, 
16. Februar rund 30 Nach-
wuchs betreuer in der Chrum-
men ein. Lars Weibel hielt ein
Gastreferat.

Von Bruno Füchslin

N
ebst Juniorenobmann Erwin Kel-
ler waren mehrere Vorstandsleute
zugegen, die Informationen zum

Verein sowie punktuelle Änderungen im
Bereich des Nachwuchsfussballs kund
taten.
Als Gast eingeladen, referierte der ehe -
malige Eishockey-Spitzentorhüter Lars
Weibel zu diversen, so gut wie alle Mann-
schaftssportarten betreffenden Themen.
«Ob Breiten- oder Spitzensport – das
Mentale wird im Sport immer wichtiger.
Die Fokussierung der Energien auf das,
was man gerade tut, wird auch die kleinen
Dinge beeinflussen, die so oft spiel -
entscheidend sind», meinte Weibel. Die
Erkenntnis des langjährigen Profis gelten
indes nicht allein für den Sport. Sie sind
überall im Alltag gefordert und ein Mix
aus grösstmöglicher Konzentration, ge-

paart mit einer  ebenso grösstmöglichen
Losgelöstheit, um nicht in «Tunnelblick»
und Verbissenheit zu geraten. Zum
 Abschluss des den ganzen Nachmittag
dauernden Austauschs wurden die Trainer

zum Nachtessen ins Restaurant «Seefeld»
in Hurden eingeladen, wo weiter über
Fussball-Neuerungen und weitere mehr
oder minder wichtige Themen diskutiert
werden konnte.
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Die rund 30 Juniorentrainer (Bild unten) lauschten den Informationen des Junioren -
obmanns Erwin Keller (links) und Gastreferent Lars Weibel. Bilder Bruno Füchslin



Herzlichen Dank den Donatoren
Axa Winterthur Versicherungen,
Ulrike und Renato Kobler, Pfäffikon

Butti Bauunternehmung AG
Ruedi Späni, Pfäffikon

Contractplan AG
Jakob Gattiker, Pfäffikon

Copylink AG
Guido Breuss, Bäch

DFI Dr. Fuchs Immobilien AG
Benjamin Fuchs, Pfäffikon

Etzel Immobilien AG
Adrian C. Gattiker, Pfäffikon

etzelclinic ag
Jan Leuzinger, Pfäffikon

Flagfood AG, Zug
Vincenzo Jacoviello, Pfäffikon

Geiger AG
Andreas Geiger, Wädenswil

Höfner Volksblatt
Philipp Theiler, Wollerau

Hiestand & Co. AG
Sanitäre Anlagen & Inst.
Reto Hiestand, Bäch

Inderbitzin Metall-Recycling AG
Walter Inderbitzin, Pfäffikon

Kuvert-Druck Bieler AG
Markus Bieler, Wollerau

Metzg am Dorfplatz
Bruno Egli, Pfäffikon

Peduzzi AG
Giuseppe Peduzzi, Pfäffikon

Peter + Partner Architekten AG
Oliver Burkhalter, Richterswil

Rolf Zürcher Raum Bad Küche
Rolf Zürcher, Pfäffikon

Schnellmann Bauleitungen
Werner Schnellmann, Pfäffikon

Streuli Walter AG, Sandhof Garage
Walter Streuli, Wädenswil

Peter Hasler, Bauleitungen, Pfäffikon

Kurt Meier-Grass, Wilen

Veit De Maddalena, Bäch

Michael Dietrich, Zürich

Ruedi Durisch, Wilen

Jürg Ebner, Wilen

Markus Ebner, Wilen

Toni Ebner, Hurden

Otto Flattich, Pfäffikon

Michael Gubser, Bäch

Ernst P. Guhl-Huber, Pfäffikon

Beat Heer, Freienbach

Peter Heiniger, Jona

Martin Jutzi, Pfäffikon

Xavier Krämer, Wilen

Chantal und Thomas Pixner, Wilen

Leo W. Rennhard, Pfäffikon

Kurt Schärer, Jona

James O. Schnider, Pfäffikon

Otto Senn, Pfäffikon

Marlene und Ruedi Tschanz, Wilen

Margrit und Rufin Weber-Nebl, Wilen

Paul Künzle, Pfäffikon

Tobias Seige, Wilen

Peter Tschirky, Bäch



Gut vorbereitet ins Neue Jahr
Von Bruno Füchslin

V
om 26. Februar bis 2. März berei-
tete sich die erste Mannschaft im
südspanischen Marbella auf die

Rückrunde vor. Intensive, in ihren
Schwergewichten wechselnde Trainings-
einheiten forderten die Teilnehmer
 sowohl physisch wie mental. Das Trainer-
gespann Jakob Turgut und René Bau-
mann fand dennoch einen gesunden
Ausgleich zwischen Belastung und Erho-
lung. Die Testpartie gegen Atlético Mar-
bella konnte mit 3:2 für sich entschieden
werden.
Einige Bilder resümieren die Tage am
 Mittelmeer.
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Mutiger Entscheid wurde belohnt
An die 600 Personen waren am
Samstag des 20. April auf der
Chrummen zugegen. Der 
FC Freienbach beging seinen
ersten offiziellen Familientag
mit viel Spiel und Spass.

Von Bruno Füchslin

E
infach machten es sich die Verant-
wortlichen nicht, als sie am Sams-
tagmorgen zu entscheiden hatten,

ob der FC-Freienbach-Familientag durch-
geführt werden solle und wenn ja, in wel-
cher Form. Die Aprillaunen hatten über
Nacht Schnee hingezaubert und das Ther-
mometer auf fünf Einheiten zurückfallen
lassen. Nicht gerade das, was einen Tag
mit Sport, Spiel und Spass begleiten sollte. 
«Durchführen» war das mutige Verdikt –
auch mit dem Risiko, dass sich die Wetter-
lage eventuell gar noch verschlechtern
konnte. Aber gefehlt: Nach und nach wan-
delten sich die äusseren Bedingungen in
einen akzeptablen Wert, der Junioren,
 Aktive, Senioren und Veteranen auf die
Chrummen lockte. Die jüngeren Nach-
wuchsspieler wurden von Eltern und
Grossmüttern begleitet, so dass die Sport-
anlage sicher von 600 Leuten bevölkert
war.

«Siitestächer» beim Sponsorenlauf
Die Juniorenteams starteten mit interes-
santen und lustigen Stafetten, welche die

Geschicklichkeit auf die Probe stellten.
Den sportlichen Abschluss des Tages bil-
dete der Sponsorenlauf: Auf der Leicht-
athletik-Rundbahn liefen die älteren, auf
dem Kunstrasenplatz die jüngeren Jahr-
gänge ihre Runden. Letztere mussten da
und dort einen «Siitestächer» in Kauf neh-
men, bissen jedoch so gut wie alle eisern
durch.
«Die Einnahmen gerade aus dem 
Sponsorenlauf tun unserer Kasse sicher
gut», meinte FCF-Vizepräsident Heini
Braschler. «Aber dieser Familientag 
hat einen  andern Zweck: Die Menschen
dieses  grossen Vereins mal für einen

 Halbtag zusammenführen war und ist das
Primärziel. 
Wir möchten diesen Anlass nun alle zwei
Jahre fest in unseren Jahresplan integrie-
ren. Es tut einfach mal gut, konkret zu
sehen, was sich da personell und zahlen-
mässig zum FCF entschieden hat», er-
gänzte Braschler.
Auch auf den Nebenschauplätzen war
 einiges los: Die Musikgruppe Brain Wash
gab Kostproben ihrer kreativen Arbeit ab,
und die FCF-Cheerleaders traten mit
zwei, drei Figuren erstmals vor Publikum
auf. Von beiden darf man für die Zukunft
einiges erwarten.
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Die Musikgruppe Brain Wash gab eine Kostprobe ihrer kreativen Arbeit ab.

Bevor das Risotto genossen werden konnte, mussten verschiedene sportliche Aktivitäten gemeistert werden. Bilder Bruno Füchslin
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Vorstandsmitglieder brachten interessante Utensilien an den FCF-Fan.Strammer Schuss.

Im Gleichschritt auf nicht alltäglichem Sportgerät.



Agro-Trade-Schildknecht

Alpamare Wasserpark

Amendola AG, Wollerau

Anton Föllmi & Söhne

Arnold, Energie & Telecom

bar-zeltvermietung.ch

Bistro Al Capone Pizzeria

Bruhin AG

Butti Bauunternehmung AG

DICOTA AG

Dosenbach

ENIA

F & W Holzbau AG

Gebr. Reichmuth,
Bauunternehmung AG

Garage Steiner Freienbach

Hagedorn AG

Hüni René Bauservice

Kälin Maschinenbau GmbH

KIBAG

Livia Zimmermann japasports gmbh

Malerfachbetrieb Lacher GmbH

Maurizio Giorno
Versicherungs-Experte

Möbel Märki, Freienbach

Nissan, Alfred Knecht

Pizza Bella, Pfäffikon

Portmann und Cavelti
Elektro und Planungs AG
Wollerau

Raymond James

Pumpen Lechner,
Pumpenanlagen GmbH

RIS Partner Treuhand AG

RMF – Investment Group

Schuhmacherei Vecchio
Näfels

Seedamm-Optik

SILVER REED

Sonderbar, Hurden

Steiner & Schefer GmbH

Telsec ESS Schweiz AG, Lachen

Tertianum AG,
Leben und Wohnen im Alter

Videothek Franco Bianco
Richterswil

Roadhouse Gastro + Event GmbH
Feusisberg

Ein Dank den Tenüwerbern



Das «Drüü» des FCF trainierte
bei warmen Temperaturen
über Ostern fünf Tage im
 spanischen Santa Susanna.
Während diesen fünf Tagen
standen gute Trainings, die
Teambildung und ein Freund-
schaftsspiel gegen eine
 schwedische Topmannschaft
auf dem Programm.

Von Urs Steiner

B
ei kalten null Grad verabschiedeten
wir uns von der grauen Schweiz und
flogen früh morgens ins warme Spa-

nien. Obwohl alle pünktlich am verein-
barten Treffpunkt waren, merkte man es
vielen an, dass der Tag noch nicht alt war.
So schliefen viele bereits im Bus oder ver-
loren ihr Flugticket am Flughafen. Nach
erfolgreicher Landung fuhren wir mit
einem Car in unser schönes Hotel, welches

alles bot, was man sich wünschte. Ein
super Wellness, gutes Essen und eine durs-
tige Hotelbar waren inbegriffen. Trainiert
wurde bereits wenige Stunden nach der
Landung auf dem 100 Meter entfernten
Fussballplatz. Nach jedem Training genos-
sen wir jeweils den schönen Wellness-
Bereich des Hotels und entspannten un-
sere Muskeln. Abends stürzten wir uns ins
nahe Nachtleben und genossen alle zu-
sammen das schöne Ambiente auf den
umliegenden Karussells ;)

Testspiel gegen schwedisches Topteam
Am dritten Tag bestritten wir unser Test-
spiel gegen Vemdö if fotboll aus Schwe-
den, das dort in der zweithöchsten Liga
spielt. Ohne etwas verlieren zu können,
spielten wir gross auf und lagen zur Pause
nur mit 0:3 hinten. Als der gegnerische
Trainer erfuhr, in welcher Spielklasse wir
spielen, war er sichtlich erstaunt. Wir zeig-
ten eines unserer besten Spiele und ver -
loren letztlich mit nur 0:6, was jedoch
zweitrangig war. Für jeden einzelnen von
uns war es ein Highlight, gegen eine sol-
che Topmannschaft zu spielen.

Sieg gegen «Deutschland»
Am letzten Tag vor dem Heimflug spiel-
ten wir gegen eine deutsche Mannschaft
Lasertag. Das war eines unserer letzten
Highlights des Lagers. Ein Duell, welches
wir für uns entscheiden konnten. Am
Morgen vor dem Abflug mühten sich alle
frühmorgens aus dem Bett, um noch in
Barcelona das Camp-Nou zu besichtigen,
wo wir wie Weltstars von unserer asiati-
schen Fangemeinde empfangen wurden.
Danach hiess es bereits Abschied nehmen
von Spanien und der Wärme. Denn in der
Schweiz wurden wir von einem heftigen
Schneesturm empfangen. Alle stiegen
 erschöpft in den Bus nach Hause, nur José
nicht. Ihm wurde der Kiosk am Flughafen
zum Verhängnis. Doch auch er kam nach
Hause. 

Positive Auswirkung auf Team
Ein Dank geht an unsere Sponsoren, wel-
che uns aufs Lager hin mit neuen Trainern
und Shirts ausstatteten. Ebenfalls an
Helmi, unseren Trainer, der viel Zeit ins
Lager investierte! Zusammenfassend kann
man sagen: Das Lager war ein riesiger
 Erfolg! Danke an alle für die unvergessli-
che Zeit! Prost auf ein Lager nächstes 
Jahr!
Dass das Lager positive Auswirkungen
hatte, sah man dann auch in der darauf-
folgenden Saison. Der Teamzusammen-
halt war sehr gut. Leider konnten wir den
Rückstand aus der Vorrunde nicht mehr
ganz wettmachen; trotzdem reichte es
zum Schluss zum vierten Rang.

Die dritte Mannschaft machte im
 Trainingslager in Spanien in allen
 Belangen eine gute Figur. Bilder zvg

Dritte Mannschaft in Spanien
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… und konzentriertes Zuhören bei den Anweisungen der Lagerleiter.

GC/FCF-Kinds-Camp bedeutet auch geduldiges Anstehen in der Fassstrasse, Genussvoll am Mittagstisch …



Eine Woche nur Fussball im Kopf
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Von Bruno Füchslin 

D
as ist doch die Alternative zum
 tagtäglichen Schulbesuch: Eine
Woche lang nur Fussball in Kopf

und Beinen. Dies ermöglichte das erste
GC/FCF-Kids-Camp in der ersten Früh-
lingsferienwoche vom 29. April bis 3. Mai.
Auf der Chrummen waren 60 Kinder im
Alter zwischen 6 und 14 Jahren zugegen,
die das Angebot noch so gerne und 
mit viel Enthusiasmus und Begeisterung
angingen.

Nicht Jeder sucht die Nähe des Balles. Bilder Bruno Füchslin

Unsere Bälle bringen wir im Tor unter. Ich bin bereit – komme, was wolle.



Besuchen Sie uns
auf der HomePage

Unter www.fc-freienbach.ch finden Sie 
aktuelle Berichte über die 1. und 2. Mannschaft.

Möchten Sie Werbung machen
im FC Freienbach?

Auf unser Homepage
zeigen wir Ihnen ein paar Ideen,

wie Sie mit Ihrer Werbung
den FCF unterstützen können.



Gelungener Goalclub-Schmaus
Nach Spielschluss der letzten
Meisterschafts-Heimpartie
gegen Seuzach wurden 
die Goalclub-Mitglieder
 wieder zum Abschlussessen
einge laden. Dem Element der
Kommunikationspflege
konnte entsprechend gehuldigt
 werden.

Von Bruno Füchslin (Text und Bilder)

E
s hat schon während Jahren Tradi-
tion: Ende Saison können jene, die
sich am Goalclub beteiligen (pro

 geschossenen Treffer der ersten Mann-
schaft fliesst ein frei wählbarer Betrag in
die Kasse), kräftig zu Essen und Trank-
same greifen. So auch diese Saison: Am 
8. Juni, nach der letzten Chrummen-
Meisterschaftsbegegnung gegen Seuzach,
fand sich ein, was da mehr oder minder
tief in die Tasche gegriffen hatte. 61 er-
zielte  Treffer (die viert-meisten der
Gruppe) schoben einen ansehnlichen Be-
trag auf das erwähnte Konto. 
Ebenso Tradition hat, dass die Spieler der
ersten Mannschaft bei diesem Essen
 Service- und Abräumarbeiten erledigen.
Nach der knappen 2:3-Niederlage be-
haupteten böse Zungen, dass sie dies
 besser können als Fussball spielen …

fcfnews 27 Nummer 1 • August 2013



fcfnews 28 Nummer 1 • August 2013

Impressionen
vom Schülerturnier

Auf und neben dem Platz
stand das Runde im Mittelpunkt.

Bilder Andreas Baumann
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Freienbachs «Wilde Kerle» top
Das Schülerturnier der
 Gemeinde Freienbach hatte
auch heuer wieder grossen
 Unterhaltungswert. Unter der
Regie der dritten Mannschaft
des FC Freienbach, standen am
Sonntag, 20. Juni, gegen 
60 Mannschaften auf der
Sportanlage Chrummen im
fussballerischen Einsatz.

Von Andreas Baumann

R
und 500 Schülerinnen und Schüler
versuchten am Freienbacher Schü-
lerturnier, das Runde im Eckigen

unterzubringen. Mit dabei auch «Die wil-
den  Kerle» aus Freienbach. In der Katego-
rie Knaben der Erstklässler massen sie sich
im fussballerischen Wettstreit mit ihren

Namensvettern aus Wilen und Pfäffikon
sowie den «wilden  Wölfen».

Die Wiler halfen Freienbach
Beim Anpfiff zu ersten Partie der «Wilden
Kerle» aus Freienbach zeigte sich gleich
die Sonne am Himmel. Das leuchtende
Licht der Sonne spiegelte sich nach dem
Schlusspfiff auch im Gesicht der Kinder,
konnten sie doch die zehn Minuten dau-
ernde Partie gegen «Die wilden Kerle,
Wilen» mit 4:1 für sich entscheiden.
Einige Wolken zogen nach dem zweiten
Match in den Gesichtern der Freienbacher
auf. Sie bissen sich an den «Wilden Wöl-
fen» die Zähne aus und mussten sich 0:1
geschlagen geben. Im letzten Spiel erziel-
ten «Die Wilden Kerlen» aus Freienbach,
dann nochmals drei Tore, welche zum kla-
ren Sieg reichten. Da in der Zwischenzeit
«Die wilden Wölfe» gegen «Die wilden
Kerle, Wilen» verloren hatten, konnten
sich «Die wilden Kerle» aus Freienbach,
dank dem besseren Torverhältnis, zum

Sieger in ihrer Kategorie ausrufen lassen.

Medaillen für Alle
Wie den «Wilden Kerlen» aus Freienbach
ging es zahlreichen Mannschaften. Resul-
tatmässige Höhen und Tiefen reihten sich
aneinander. Dies konnte aber die Freude
am fussballerischen Wettstreit nicht trü-
ben, denn alle Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer – von der 1. Klasse bis zur
Oberstufe – nahmen sich den Satz aus
dem Programmheft: «Heute ist unser Tag,
also lasst uns mit viel Freude und grossem
Eifer Fussball spielen» zu Herzen. 
Als Dank für ihren fairen Einsatz erhiel-
ten bei der Rangverkündigung alle Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer aus dem
Händen des FCF-Vorstands eine Medaille
umgehängt. Damit ging der grösste sport-
liche Anlass der Gemeinde Freienbach so
zu Ende, wie er begonnen hatte. Mit der
strahlenden Sonne am Himmel und
ebenso strahlenden Kindergesichtern auf
der Sportanlage Chrummen.

Feinfühlig führt das Mädchen den Ball, während ihre Teamkollegen das Geschehen auf den anderen Plätzen beobachten, um kurze
Zeit später intensiv ins Geschehen einzugreifen. Bilder Andreas Baumann



Am Grümpi ging eine Ära zu Ende
Am Freitag, 28. Juni, fand die
40. Auflage des Freienbacher
Grümpelturniers statt. Die 
20 Mannschaften versuchten,
aufgeteilt in zwei Kategorien,
den Turniersieg zu erringen.
Im Festzelt sorgte die Vollgas-
Kompanie aus der Südsteier-
mark für musikalische
Höhepunkte.

Von Andreas Baumann

G
rümpelturniere schreiben ihre
ganz eigenen Geschichten. So auch
in Freienbach. «Jetzt ist es vorbei»:

Mit diesen Worten beendete OK-
Präsident Bruno Baumann für sich ganz
persönlich das Freienbacher Jubiläums-
grümpelturnier. Nach 13 Jahren als ver-
antwortlicher Organisator zog er heuer
einen Schlussstrich. Bevor es aber soweit
war, stand er als umsichtiger Gastgeber
und OK-Präsident auf der Sportanlage
Chrummen im Einsatz.

Faire, aber intensive Spiele
Den sportlichen Teil läutete Bruno Bau-
mann um 18 Uhr ein, und dieser wurde
auf vier Rasenplätzen absolviert. In den
verschiedenen, zum Teil intensiv geführ-
ten Spielen gab es torreiche Partien, aber
auch solche, die erst im Penaltyschiessen
entschieden wurden.
Dabei entpuppten sich die «Greenstars»
bei den Nichtfussballern sowie die 

«Limianos APEP 1» in der Kategorie
 Firmen&Vereine als die Stärksten und
Glücklichsten. Sie durften bei der Rang-
verkündigung im Festzelt den jeweiligen
Siegerpokal entgegennehmen.

Südsteirer sorgten für Stimmung
Dannach ging es noch einige Stunden in
heiterer Stimmung weiter. Das Ihrige
 trugen dazu die drei Musiker aus der
 Südsteiermark bei. Bis weit nach Mitter-
nacht sorgte die «Vollgas-Kompanie»
dafür, dass das Tanzbein geschwungen
werden konnt. 
Aber auch die 40. Auflage des Freien -
bacher Grümpelturnieres ging einmal zu
Ende. Nun ist genügend Zeit, um sich
beim FC Freienbach Gedanken über die
mögliche 41. Ausgabe unter neuer Leitung
zu machen.
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Nach 13 Jahren ist Schluss: Bruno Baumann nahm ein letztes Mal als OK-Präsident des Freienbacher Grümpelturniers die
 Rangverkündigung vor. Dabei dankte er allen Teilnehmern für ihren fairen Einsatz, gratulierte den beiden Mannschaften 
«Greenstars» und «Limianos APEP 1» zum Sieg, ehe die «VollgasKompanie» aus der Steiermark das Zepter vollends übernahm
(im Uhr zeigersinn). Bilder Andreas Baumann
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FCF-Check fürs Therapiereiten

Eines der zahlreichen Angebote am Heilpädagogischen Zentrum Ausserschwyz (HZA) in Freienbach ist das Therapiereiten. Mit
einem Check über 500 Franken unterstützt das OK des Grümpelturniers Freienbach dieses Angebot. Bruno Baumann (links) über-
reichte am Freitag, 12. Juli, im Namen des FC Freienbach dem Leiter des HZA, Beat Steiner, symbolisch einen überdimensionalen
Check. Text und Bild Andreas Baumann



ABC Fahrschule Wollerau
Amendola AG Wollerau
Anton Vetter Pfäffikon
Auto Brander AG Freienbach
A-Z Reinigungen Pfäffikon
Bank Linth Pfäffikon
Beglinger Gartenbau AG Mollis
Butti Bauunternehmung AG Pfäffikon
CAL Gebr. Calendo AG Pfäffikon
Casino Zürichsee AG Pfäffikon
CUP-Reinigungen GmbH Pfäffikon
Dipl. Ing. Fust AG Pfäffikon
Drogerie Tschanz Pfäffikon
Druckerei Sandmeier AG Pfäffikon
Durchblick Optik AG Pfäffikon
Eberhard Reisen AG Altendorf
Ebnöther & Partner GmbH Freienbach
Egli Dorfmetzg Pfäffikon
Emil Geu Pfäffikon
Erich Kälin Bäch
Etzelclinic AG Pfäffikon
EW Höfe AG Freienbach
F&W Holzbau AG Freienbach
Felix Martin Lachen
First-Garage AG Altendorf
Garage F. Steiner Freienbach
Garage Knecht AG Bäch
Gassmann Urs Wollerau
Gasthof Seefeld Hurden
Gebr. Reichmuth AG Freienbach
Generali Versicherungen Pfäffikon
Getränke Weibel AG Pfäffikon
Getränkedienst Wollerau
Glacier Reinsurance AG Pfäffikon
H. Zurbuchen Bäch
Heer & Rebsamen Bäch
Hefti Metallbau AG Pfäffikon
Herrmann AG Pfäffikon
Hertig Reisen AG Pfäffikon
HP Müller Holzbau AG Pfäffikon
IDV Fassadenbau AG Freienbach

Implenia Bau AG Pfäffikon
Josef Föllmi, Plattenbeläge Pfäffikon
Josef Diethelm, Lüftung-Klima Freienbach
Julius Knobel Pfäffikon
Kowner AG Pfäffikon
Kurt Inderbitzin Freienbach
Landolt Transport AG Pfäffikon
Maler Lagler Pfäffikon
Man Investments Pfäffikon
Meier AG Wilen
Metzgerei Rusterholz Bäch
Mezubag AG Pfäffikon
MHW Immo AG Freienbach
Notter Reklame Pfäffikon
Peduzzi Gipser AG Pfäffikon
Peter Loosli AG Bäch
Peter Odermatt Freienbach
Physiotherapie Ammann Pfäffikon
Pizzeria Angolino Freienbach
Pneu Egger AG Pfäffikon
Progressia Wirtschaftsprüfung AG Wädenswil
Räber Treuhand GmbH Pfäffikon
Raiffeisenbank Höfe Wollerau
Repro Maag Pfäffikon
Restaurant Ried Freienbach
Salon Limelite Freienbach
Scheiweiler Garagen AG Wollerau
Schüriger Storen AG Schindellegi
Schwyter Plattenbeläge Altendorf
Seedamm Plaza Pfäffikon
Seedamm-Immobilien AG Pfäffikon
Seewacht Sicherheitsdienste AG Pfäffikon
Speedy Tex Freienbach
Stäheli George Freienbach
Steiner Druck Pfäffikon
Swissregiobank Pfäffikon
SZKB Freienbach
Tamoil SA Zürich
TEVAG Interior AG Altendorf
Trüeb AG Horgen
Tulux AG Tuggen

Ein Dank den Bandenwerbern
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Die Vereinsorganisation des FCF
Der Vorstand
Präsident
Benjamin Fuchs 079 407 63 22
dr.fuchs@bluewin.ch

Vizepräsident
Heini Braschler 079 216 64 10
heinrich.braschler@cablex.ch

Aktuarin
Gaby Meile 079 359 78 54
g.r.meile@bluewin.ch

Kassier
Peter Roos 079 279 71 62
p.roos@fundus.ch

Leiter Junioren
Erwin Keller 079 209 73 54
ewkeller@bluewin.ch

Leiter Aktive/Sen.-Vet./Schiedsrichter
Urs Zeder 079 751 07 60
urs.zeder@ezv.admin.ch

Leiterin Damen/Junioren
Barbara Korner 079 706 44 37
barby.korner@bluewin.ch

Beisitzer
Martin Jutzi 079 253 01 87
martin.jutzi@mobi.ch

Die Funktionäre
Sekretariat/Spielbetrieb
Theres Travnicek info@fc-freienbach.ch

Jugend und Sport-Coach
Jacqueline Gasparoli 079 760 91 10
Mauro Giorno 076 431 04 06

Fussballschule
André Burkard 079 366 49 81

Clubhauswirtin
Rita Jacoviello 079 457 78 29
ritas.kiosk@bluewin.ch

Platzspeaker
Bruno Steiner 055 410 27 13

Materialwart
Marc Studer 079 722 18 13
marc_studer@gmx.ch

Platzwart Gemeinde
Peter Gassmann 079 629 54 30
Charly von Euw 079 378 00 01
sportanlage@freienbach.ch

Rechnungsprüfer
Oskar Schnider 055 410 21 37
Daniel Harder 055 442 25 17

Ehrenpräsidenten
Werner Duss 055 410 67 22
Toni Ebner 055 420 42 73

Bandenwerbung
Herbert Schuler 079 773 94 83
herbie.schuler@bluewin.ch

Schiedsrichter
Enrico Jacoviello 079 472 74 48
Antonio Rossi 044 786 16 48
Giuseppe Ivaldi 044 784 66 15
Levent Büyükkök 077 211 92 28
Goran Lovrinovic 076 535 47 40

Berichterstattung Presse
Willy Jaus jauswilli@gmail.com
Bruno Füchslin bfoxli@bluewin.ch

Büro
(Klubhaus)
055 415 51 21

Kiosk
(Klubhaus)
055 415 51 22

Fax 055 415 51 29

www.fc-freienbach.ch
www.facebook.com/FCFreienbach

Generalversammlung
am 30. August

Die diesjährige FCF-Generalversammlung
findet am Freitag, 30. August, ab 19 Uhr in der Mensa

der Kantonsschule Pfäffikon statt (gleicher Ort wie letztes Jahr).

Der Vorstand hofft auf zahlreiches Erscheinen.



1. Mannschaft
Trainer
Jakob Turgut 076 331 18 78
j.turgut@gmx.ch
Assistenztrainer
René Baumann 079 469 79 18
baumannr@bluewin.ch
Masseur
Reto Isler 078 843 13 88
Torhütertrainer
Gregor Baumann 079 244 08 38

2. Mannschaft
Martin Isler 079 634 21 15
Isi13@bluewin.ch
Can Yanar 079 473 57 18
c.yanar@rmbfibers.ch

3. Mannschaft
Helmi Ademaj 079 424 90 82
helmi.ademaj@bluewin.ch

Senioren
Christian Weibel 079 915 00 19
christian.weibel@baloise.ch
Michael Abegg 079 707 35 69
ma@thing-design.com

Veteranen I
Andreas Ott 079 668 00 16
andreas.ott@charles-voegele.com

Veteranen II
Joe Schmalz 079 468 08 09
joe.schmalz@gmx.ch

Frauen 3. Liga
Anton Korner 079 275 51 30
toni.korner@bluewin.ch

Juniorinnen B/9
Marlene Waldvogel 076 403 51 00
Atasayar Tuba 079 513 81 94

Juniorinnen C/7
Luca Perico 079 882 01 45
luca-7.gcz@hotmail.com
Patrick Bruhin 079 362 67 23

Juniorinnen E
Silvia Bruhin 079 422 21 08
Stefanie Bruhin 079 936 32 07

Cheerleaders
Marije Oosting 078 866 59 23
marije.oosting@hotmail.com

Junioren
F4 Daniel Jungo 044 784 42 84

jung-star@bluewin.ch

F3 Louis Batista 078 679 53 14
l.batista12@gmail.com

F2 Bruno Keller 079 389 84 40
noeggi64@hotmail.ch

F1 René Joggi 079 427 41 84
maria.joggi@gmx.ch

E4 Lukas Ruh 079 621 81 96
ford85_lukas@hotmail.com
Roger Müller 079 637 33 60
rotschi.mueller@bluewin.ch

E3 Gian Luca Lo Presti 079 382 09 24
g.lopresti@hispeed.ch

E2 Erich Dobler 079 686 25 13
erich.dobler@hotmail.com

E1 Ueli Portmann 079 680 14 06
sago57@gmx.ch
Alex Röllin 076 426 07 44
aroellin@hotmail.com

D2 Michel Keller 079 477 17 98
holz-michel@hotmail.com
Novica Djordjevic 076 502 06 09
lav-61@windowslive.com

D1 Emil Duft 079 391 06 22
emil.duft@etzel.ch
Mauri Valloncini 079 677 59 49
mv@datastorage.ch
Nicolas Duft 079 266 29 05

C2 Andreas Mächler 079 740 73 29
andreas.maechler@bluewin.ch

C1 Urs Füglister 078 681 02 07
dunjafuegi@bluewin.ch
Fredi Höfliger 079 313 38 03
fredi.hoefliger@bluewin.ch

B1 Sandro Mächler 078 824 18 80
s.maechler@hotmail.com
Philipp Ernst 079 518 18 81
zisivryzas@hotmail.com

A1 Marc Studer 079 722 18 13
marc_studer@gmx.ch
Leroy Cormey 079 640 47 78
l.cormey@bluewin.ch
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Die Trainer des FC Freienbach

FC Freienbach
Fan-Artikel

Schal, Kappe
oder Regenschirm

Die Fanartikel des FC Freienbach
sind bei Rita Jacoviello am Kiosk auf

der Sportanlage Chrummen
in Freienbach erhältlich.



Fussball ist unser Leben




